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Fortbildungen Fortbi ldungen

GOTT
UND DIE
WELT
entdecken

Kindergar tenarbe i t
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
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Die Weisheit entdecken
(Auszug)

Wenn der Teich austrocknet,
und die Fische auf dem

Trockenen liegen, genügt es
nicht, sie mit dem eigenen Atem
zu befeuchten oder mit Speichel
zu benetzen, man muss sie
zurückwerfen in den See.

Versucht nicht, Menschen zu
beleben mit Lehrmeinungen,

werft sie zurück in die
Wirklichkeit. Denn das

Geheimnis des Lebens findet
man im Leben selbst, nicht in

Lehren über das Leben.

Anthony de Mello



Mit diesem Programm liegen
Ihnen die Fortbildungsangebote
der Fachstelle Kindergarten der
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg vor.

Und im Sinne von Anthony de Mello,
und so wie Sie es gewohnt sind,
wird es mit den Inhalten, dem
äußeren Rahmen, den ausge-
wählten ReferentInnen so sein,
dass unsere Angebote Ihren päda-
gogischen Alltag, Ihre Fragen,
Ihre Anliegen – d. h. Ihre beruf-
liche Lebenswirklichkeit auf-
greifen.

Wir möchten Sie auch in 2015 mit
unseren Fortbildungen dabei be-
gleiten, Ihren eigenen Bildungs-
weg zu gehen und „die Weisheit
zu entdecken“.

Wir freuen uns auf Ihre
Anmeldungen.

Ingeborg Pohl
Beauftragte für die
Kindergartenarbeit

Seite 22
0
1
5

In eigener Sache
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Langzeitfortbildungen
1. Religionspädagogik

Die Religionspädagogische Langzeit-
fortbildung ist ein Angebot der
Ev.-Luth. Landeskirche Hannover
unter Beteiligung der Kindergarten-
arbeit der Ev.-Luth. Kirche in
Oldenburg.

Sie will dazu verhelfen, eine eigen-
ständige religionspädagogische
Kompetenz zu erwerben und kritisch
zu reflektieren. Damit sollen die
Teilnehmenden befähigt werden,
in der konkreten Situation des
Kindergartens eine religionspäda-
gogische Praxis zu gestalten.

Alle zwei Jahre wird ein Kurs vom
Religionspädagogischen Institut
in Rehburg-Loccum veranstaltet.
Er umfasst fünf einzelne Kurswochen.
Zwischen den Kurswochen treffen sich
die Teilnehmenden jeweils einen
ganzen Tag in Regionalgruppen in
Oldenburg.
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Langzeitfortbildungen
2. Leitungsqualifikation

Um die Leitungskräfte bei der
angemessenen Bewältigung ihrer
komplexen und differenzierten
Aufgabenbereiche zu unterstützen,
bieten die Kindergartenarbeit der
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg und
das Diakonische Werk der Ev.-Luth.
Landeskirche Hannover eine
Langzeitfortbildung für Leitungs-
kräfte an.

Die Veranstaltung umfasst sechs
einzelne Kursabschnitte.
Zwischen den Abschnitten haben
die Teilnehmenden die Möglichkeit,
in der begleitenden Supervision
Erfahrungen aus der Praxis und den
Kursen vertiefend zu reflektieren.

Die oldenburgische Landeskirche
erkennt diese Fortbildung als
spezifische Kenntniserweiterung
für Leitungskräfte an und
unterstützt diese Maßnahme.

Zu beiden Langzeitfortbildungen
gibt es nähere Informationen bei
der Fachstelle Kindergartenarbeit.
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Teamfortbildung
3. Teamfortbildungen

Teamfortbildungen ermöglichen durch
eine kritische Standortüberprüfung,
die gemeinsame Erarbeitung von
Themen und die Reflexion von Aufga-
ben und deren Abstimmung mit den
anderen Teammitgliedern, eine Ver-
besserung der fachlichen und sozialen
Kompetenz der MitarbeiterInnen im
Kindergarten oder Hort.

Immer mehr Teams wünschen sich
daher eine Fortbildung für ihr Ge-
samtteam.

Wir bieten daher, neben der Fachbera-
tung und soweit es organisatorisch
möglich ist, einzelnen Kindergarten-
teams an, ihre Teamfortbildungen zu
folgenden Themenschwerpunkten zu
begleiten:
- Erarbeitung religions- und allge-

meinpädagogischer Inhalte
- Krippe, Arbeit mit Kindern unter 3
- Kommunikation im Team
- Auseinandersetzung über die

pädagogische Arbeit/Überprüfung
des pädagogischen Konzeptes

- Organisations- und Planungshilfen

Der Termin und die Inhalte für die
Teamfortbildung richten sich nach
den Bedürfnissen der jeweiligen
Einrichtung und werden mit dem
Team im Vorfeld abgeklärt.

Wir helfen Ihnen gerne bei der
Vermittlung von ReferentInnen zu
unterschiedlichen Themen.
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Teamfortbildung
4. Qualitätsentwicklung

Die Sicherung und Weiterentwicklung
der Qualität unserer evangelischen
Kindergärten, als eine notwendige
zukunftssichernde Aufgabe, schreitet
mit großen Schritten voran.

Eine unterstützende Maßnahme für
die Qualitätsentwicklung kann die
Beratung zur Bearbeitung von Kern-
prozessen und Standards sein, für
die die Mitarbeitenden der Fachstelle
Kindergartenarbeit zur Verfügung
stehen.

Um Qualitätsentwicklungsprozesse
zu begleiten, werden bei Bedarf
und auf Anfrage unterstützende
Fortbildungen mit ins Programm
aufgenommen.
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Organisatorisches
Teilnahmebedingungen

Anmeldung

Zu den aufgeführten Arbeitstagungen
sind alle pädagogischen Fachkräfte in
den Kindertagesstätten der Ev.-Luth.
Kirche in Oldenburg herzlich eingela-
den.

Sofern eine begrenzte Teilnehmerzahl
vorgesehen ist, behalten wir uns die
Auswahl vor.

Jede schriftliche Anmeldung ist
verbindlich.

Sie erhalten zu jeder angemeldeten
Fortbildung eine Anmeldebestäti-
gung, in der alles Wichtige steht.
(Wegbeschreibung etc.)

Bei zweitägigen Veranstaltungen
mit dem Vermerk „Übernachtung“
ist im Interesse des Kursverlaufs
(Arbeitseinheit am Abend) eine
Übernachtung erforderlich.

Nach Erscheinen dieses Heftes
ist eine sofortige Anmeldung
möglich.
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Organisatorisches
Teilnahmebedingungen

Kostenbeiträge

Halbtagsveranstaltungen,
AG’s und Vorträge:
teilweise 10,- Euro

Ganztagsveranstaltungen
mit Teilverpflegung ohne
Übernachtung:
25,- Euro/Tag

Ganztagsveranstaltungen mit
Verpflegung und Übernachtung:
45,- Euro/Tag

Wenn andere Kostenbeiträge
angegeben sind, richten sie sich
nach den Bedingungen der
Kooperationspartner.

Rücktrittsbedingungen

Absagen von Ihrer Seite teilen Sie
uns bitte umgehend mit, damit wir
Kolleginnen/Kollegen auf der
Warteliste berücksichtigen können
und uns damit nicht so hohe Ausfall-
kosten entstehen. Für Absagen, die
weniger als 2 Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn eingehen, werden 100 %
der Teilnahmegebühr in Rechnung
gestellt, soweit der Platz nicht ander-
weitig vergeben werden kann.

Wir freuen uns auf die gemeinsame
Arbeit mit Ihnen.



In Kooperation mit dem
Diakonischen Werk Hannover.

Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl
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Langzeitfortbildung für
Leitungskräfte

Kurse L3/L4/L5

Die Leitung einer Kindertagesstätte
erfordert heute und in Zukunft den
immer vielfältigeren und differen-
zierteren Leitungsaufgaben gewachsen
zu sein. Gefordert ist eine bewusste,
mutige Auseinandersetzung mit der
Leitungsposition im Kreise der Mit-
arbeitenden. Um die Leitungskräfte
von Ev. Kindertagesstätten bei der
angemessenen Bewältigung ihrer
komplexen Aufgaben zu unterstützen,
wird diese Langzeitfortbildung für
Leitungskräfte angeboten.

Schwerpunkte dieser Kurswochen:
L3: Situative Kommunikation/

Interaktion
L4: das System/die Umsysteme
L5: Projektarbeit

Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit
Christine Stockstrom,
Diakonin und Supervisorin

L3: Mo, 12. Jan. - Fr, 16. Jan. 2015
Springe
L4: Mo, 01. Juni. - Fr, 05. Juni 2015
Rastede
L5: Mo, 12. Okt. - Mi, 14. Okt. 2015
Springe

Lutherheim Springe und
Ev. Bildungshaus Rastede

Leitungskräfte

laufender Kurs, Einstieg nicht mehr
möglich.

21

12.-16. Januar

12.-14. Oktober
1.-5. Juni



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Bildungsräume für Kinder
gestalten

Ob als „vorbereitete Umgebung“ oder
als „dritter Erzieher“ – der Raum
spielt in Krippe und Kindergarten
eine wichtige Rolle.
In der Art und Weise der Gestaltung
von Räumen werden die pädagogische
Konzeption einer Einrichtung sowie
die jeweilige Haltung dem Kind ge-
genüber sicht- und erfahrbar.
In dieser Fortbildung wird es neben
der Reflexion von eigenen Raumer-
fahrungen und der Vermittlung von
pädagogischen und gestalterischen
Grundlagen der Raumgestaltung
insbesondere um die konkrete Ent-
wicklung praktischer Gestaltungs-
ideen für die eigenen Gruppenräume
bzw. Funktionsbereiche gehen.

Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mi, 21. Januar 2015 und
Mi, 25. Februar 2015
09.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

50,- Euro

21. Januar
25. Februar



Der Kurs wird als
„Grundkurs Krippenarbeit“ anerkannt!

Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort
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Um den besonderen Bedürfnissen der
Altersgruppe bis 3 Jahre gerecht
werden zu können, sind ein hohes
Maß an Verantwortlichkeit, an Wissen
über diese Altersgruppe und an
Bereitschaft und Freude, sich auf
diese Altersgruppe einzulassen,
zwingend erforderlich.
Diese Fortbildung will dabei unter-
stützen, ein qualitativ hochwertiges
pädagogisches Angebot für Kinder
bis 3 Jahre zu entwickeln.

Silke Wolf
Heike Pieper,
Krippenberaterinnen

Do, 22. Jan. bis Fr, 23. Jan. 2015:
Beziehungsvolle Pflege,
Pädagogik nach Emmi Pikler

Do, 05. März bis Fr, 06. März 2015:
Lernen-Wahrnehmen-Spielen-
Bewegen, Tagesablauf

Ev. Bildungshaus Rastede

laufender Kurs,
keine Anmeldung möglich

22.-23. Januar
5.-6. März

„Die Kleinen kommen
groß raus...“

Kinder bis 3 Jahre in
Krippe und Kindergarten



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe
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Leitung werden ist nicht
schwer, Leitung sein

dagegen sehr...
- Kurs für neue

Leitungskräfte -

Die Aufgaben von Leitungskräften
von Kindertagesstätten sind viel-
fältig und differenziert. Die meisten
Leitungskräfte sind auf diese Aufgabe
nicht vorbereitet (worden). Für neue
Leitungskräfte bieten wir daher re-
gelmäßige Treffen an, die Sie bei der
Bewältigung ihrer Leitungsaufgaben
unterstützen. Die Themen der Treffen
richten sich nach dem Bedarf der Teil-
nehmenden und werden in den Ein-
ladungsschreiben bekannt gegeben.

Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Di, 27. Januar 2015
Di, 14. April 2015
Di, 14. Juli 2015
Di, 13. Oktober 2015
jeweils 14.00 - 16.00 Uhr

Ev.-Luth. Oberkirchenrat Oldenburg

neue Leitungskräfte

27. Januar

14. Juli
14. Apri l

13. Oktober



Jedes Modul ist auch einzeln buchbar.

Referentin

Zeit
- jeweils Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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3 Module
Ganzheitliche

Entwicklungsbegleitung

Das Konzept „Entwicklungsbeglei-
tung Doering“ basiert auf der Grund-
lage einer Haltung, die vom Respekt
vor der Einzigartigkeit des Menschen
ausgeht. In 3 thematisch unter-
schiedlichen Modulen haben die Teil-
nehmenden die Möglichkeit, ihre
Arbeit bezüglich der speziellen Ziel-
gruppe auf diese Haltung hin zu
reflektieren und weiterzuentwickeln.

Modul I: Kinder vom 4.-6. Lebensjahr

Modul II: Kinder in der Zeit vor der
Einschulung

Modul III: Zusammenarbeit mit Eltern,
Schule und anderen Institutionen

Waltraud Erika Doering,
Dipl.-Psychologin

Modul I: Mi, 4. Feb., 9.00 Uhr bis
Do, 5. Feb. 2015, 16.00 Uhr

Modul II: Di, 5. Mai, 9.00 Uhr bis
Mi, 6. Mai 2015, 16.00 Uhr

Modul III:
Mo, 28. Sept., 9.00 Uhr bis
Di, 29.Sept. 2015, 16.00 Uhr

Ev.Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

100,-Euro pro Modul

4. bis 5. Februar und/oder

28. bis 29. September
5. bis 6. Mai und/oder



Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Bildung braucht
Herzensbildung

- Warum Kinder und
Erwachsene emotionale

Intelligenz brauchen -

Bildung ist mehr als eine Frage
des Verstandes, sie ist auch eine
Frage der „emotionalen Intelligenz“
oder anders ausgedrückt „der
Herzensbildung“. Emotionale Fähig-
keiten und Fertigkeiten sind nicht
angeboren; sie entwickeln sich
Schritt für Schritt im alltäglichen
Miteinander von frühester Kindheit
bis ins hohe Alter. In dieser Fort-
bildung wird es nicht nur um Kinder,
sondern auch um die Erwachsenen
gehen. Denn: Emotionale Intelligenz
ist das Handwerkszeug jeder
Erzieherin/jeden Erziehers, das für
die Entwicklungsbegleitung der
Kinder von großer Bedeutung ist.

Hilke Freels-Thibaut
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 9. Februar, 9.00 Uhr bis
Di, 10. Februar 2015, 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

90,- Euro

9. Februar bis
10. Februar



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Nachts im Museum -
Mädchenleben werden

lebendig

EEii nn BBoonnbb oonn ff üürr  aa ll llee!!

…für alle Mitarbeitenden, für
das ganze Team, die an einem
ungewöhnlichen Ort miteinander
Ungewöhnliches erleben möchten.
Es erwartet Sie ein Kulturprogramm
(anknüpfend an 2 Ausstellungen
„Weil wir Mädchen sind…“ und
„Eigen und Fremd in Glaubens-
welten“), gute Verpflegung, ein
interessanter Austausch…

Mitarbeitende des Landesmuseums
„Natur und Mensch“ in Oldenburg

Mi, 11. Februar 2015
18.00 – ca. 21.00 Uhr
oder darüber hinaus

Landesmuseum „Natur und Mensch“

alle, die Lust haben

170

20,- Euro pro Person

11.  Februar



Themen/ReferentInnen/Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  162
0
1
5

6 Module für
Leitungskräfte

Das Aufgabenfeld der Leitung eines
Kindergartens erfordert eine große
Bandbreite an  speziellen Kenntnissen
und Fachwissen. 6 Module zur Qualifi-
zierung von Leitungskräften, die auch
einzeln belegt werden können, möch-
ten Leitungskräfte in ihrem Leitungs-
handeln unterstützen.

1. Modul: Ev. Profilentwicklung als
Leitungsaufgabe
Hilke Freels-Thibaut, Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit
Do, 19.2.2015, 9.00 – 16.00 Uhr
2. Modul: Büroorganisation
Roswitha Hartmann,
Büromanagement und Training
Mo, 9.3.2015, 9.00 – 16.00 Uhr
3. Modul: Aufgaben-, Kompetenzver-
teilung
Frauke Schmidt, Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit
Di, 10.3.2015, 9.00 – 16.00 Uhr
4. Modul: Veränderungsprozesse
begleiten
Christine Stockstrom, Diakonin und
Supervisorin
Do, 21.5.2015, 9.00 – 16.00 Uhr
5. Modul: Aspekte der Personal-
führung
Frauke Schmidt, Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit
Di, 30.6.2015, 9.00 – 16.00 Uhr
6. Modul: Zielvereinbarungsgespräche
Germaid Eilers-Dörfler,
Gesamtausschuss MAV
Do, 10.9.2015, 9.00 – 15.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

Leitungskräfte

18

25,- Euro pro Modul

ab 19.  Februar



In Kooperation mit der Beauftragten
für Umwelt, Klimaschutz und Energie

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg.

ReferentInnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Nachhaltigkeit, Klima
und Umweltschutz

in der Kindertagesstätte

Kindergärten erfüllen für den Erwerb
eines Umwelt- und Nachhaltigkeits-
verständnisses sowie die Bereit-
schaft, Verantwortung für das eigene
Handeln zu übernehmen durch ihren
intensiven Kontakt zu den sich in
einem sehr lerneifrigen Alter befind-
lichen Kindern und deren Eltern eine
wichtige Funktion in unserer Gesell-
schaft. Ziel dieses Seminartages ist
es, Sie bei dieser Aufgabe zu unter-
stützen. Die Tagung beinhaltet fol-
gende Schwerpunkte:

1. Nachhaltigkeit und Klimaschutz,
was heißt das konkret? Zunächst
geht es darum, ein umfassendes
Allgemeinverständnis als Grundlage
für den Themenkomplex zu erwerben.
2. Anhand von Beispielen und An-
regungen sowie mit Hilfe eines
„Klimakäfers“, einer Symbolfigur,
werden Wege aufgezeigt, wie den
Kindern der Gedanke der Nach-
haltigkeit im Kindergartenalltag
vermittelt werden kann.
3. Wie kann der Alltag im Kinder-
garten klimafreundlich und nach-
haltig gestaltet werden und
Elternarbeit dieses aufgreifen?

Mobilum,
Mobile Umweltbildung Friesland

Do, 19. Februar 2015, 9.00 – 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

Leitungskräfte, stellv. Leitungs-
kräfte, päd. Mitarbeitende

20

25,- Euro

19.  Februar



Referentin

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe
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Plötzlich Krippenleitung!
Kurs für Leitungskräfte

von Einrichtungen mit
einer (neuen) Krippe

Die Einrichtung einer oder mehrerer
Krippengruppen stellt eine Kinder-
tagesstätte vor neue Herausforderun-
gen. Neben pädagogischen Fragen zur
Kleinstkindbetreuung treten z. B.
auch bauliche Aspekte und neue
Formen der Elternarbeit in den Fokus.
Viele Leitungskräfte fühlen sich in
dieser Situation allein gelassen und
fachlich nicht ausreichend vorberei-
tet. Dieser Kurs will Ihnen Hand-
werkszeug für die neuen Aufgaben an
die Hand geben. Beginnen werden die
Treffen jeweils mit einem themati-
schen Input zu den Fragen der Teil-
nehmenden. Außerdem soll es ausrei-
chend Raum für den kollegialen Aus-
tausch geben.

Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Do, 19. Februar 2015
Mi, 6. Mai 2015
Di, 7. Juli 2015
Mi, 4. November 2015
jeweils 14.00 – 16.00 Uhr

Ev.-Luth. Oberkirchenrat
Oldenburg

Leitungskräfte von Einrichtungen
mit einer Krippe

19.  Februar

7.  Jul i
6.  Mai

4.  November



Referent

Zeit

Ort

Zielgruppe
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Arbeitskreis
Männer in der Kita

Immer noch fehlen Männer als päda-
gogische Mitarbeiter und Begleiter
der Kinder im Elementarbereich. Der
„Arbeitskreis Männer in der Kinder-
tagesstätte“ versteht sich als Ort der
Vernetzung und des fachlichen Aus-
tausches für männliche Mitarbeiter,
Erzieher wie Leitungskräfte. Auf
seinen vierteljährlichen Treffen
beschäftigt sich der Arbeitskreis
mit praxisrelevanten Themen für
Männer in diesem Arbeitsbereich.
Neben einem thematischen Schwer-
punkt sowie dem Informations- und
Praxistransfer ist besonders die
kollegiale Beratung und Vernetzung
unter Männern zentrales Element der
einzelnen Treffen.

Helmut Müller,
Dipl.-Pädagoge, Kita-Leiter

Fr, 20. Februar 2015
Fr, 8. Mai 2015
Fr, 3. Juli 2015
Fr, 6.November 2015
jeweils 9.00 – 12.00 Uhr

wechselnde Kitas

päd. Mitarbeitende (m)

20.  Februar

3.  Jul i
8.  Mai

6.  November



Bei Teilnahme an allen 4 Terminen
wird der Kurs als

„Grundkurs Religionspädagogik“
anerkannt!

Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Einführung in die
Religionspädagogik

Fortbildung für neue und
nicht mehr ganz neue

Mitarbeitende

Sich für die Arbeit in einem evangeli-
schen Kindergarten zu entscheiden,
bedeutet immer auch die Bereitschaft
zur religionspädagogischen Arbeit.
Die Fortbildung will pädagogischen
Mitarbeitenden eine Einführung in
religionspädagogisch relevante The-
men geben. Schwerpunkte der Fort-
bildung werden sein:

I Grundlagen der Religionspädagogik
II Geschichten erschließen
III Religionspädagogik im Alltag
der Kindertagesstätte
IV Feste und Zeiten mit Gott

Die Module bauen aufeinander auf!

Hilke Freels-Thibaut
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 23. Februar 2015 (I)
Mo, 9. März 2015 (II)
Mo, 27. April 2015 (III)
Mo, 18. Mai 2015 (IV)
jeweils  9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende 

18

100,- Euro/25,- Euro pro Tag

23.  Februar

27.  Apri l
9.  März

18.  Mai



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Handlungskompetenz bei
Kindeswohlgefährdung

Kindeswohlgefährdung geht uns
alle an!

Das Thema fordert von den päda-
gogisch Mitarbeitenden in der Kita
eine fundierte Fachlichkeit, eine
besonnene und reflektierte Haltung
und die Sicherheit im  Umgang mit
Verfahrenswegen (nach § 8a SGB VIII)
bei Kindeswohlgefährdung.

Diese Fortbildung bietet den Teil-
nehmenden die Möglichkeit zur
Reflexion, zur Information, zum
Austausch.

Angela Könnecke,
Dipl.-Sozialpädagogin und
Kinder- und Jugendtherapeutin,
Kinderschutzzentrum Oldenburg

Mo, 23. Februar 2015 und
Di, 3. März 2015
jeweils 9.00 – 15.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

50,- Euro

23.  Februar
3.  März



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Übergänge gestalten
Im Kindergartenalltag werden wir
permanent mit dem Thema „Über-
gänge“ konfrontiert: der Wechsel
von zu Hause in die Krippe, von
der Krippe in den Kindergarten,
vom Kindergarten in die Schule…
Diese Zeiten von Veränderung sind
in besonderem Maße zu bewerten
und zu gestalten. Alle Beteiligten
sind einzubeziehen.

Diese Fortbildung möchte zur eigenen
Auseinandersetzung anregen, wie
Kinder und Eltern in unseren Ein-
richtungen kompetent begleitet
werden können, damit Übergänge zu
wunderbaren Meilensteinen in der
Entwicklung werden.

Heike Pieper, Krippenberaterin
Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Do, 26. Februar 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

26.  Februar



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  232
0
1
5

Das Kind besteht aus
hundert Sprachen

- Kommunikation, Dialog
und Interaktion in

der Krippe -

„Das Kind besteht aus hundert
Sprachen hundert Händen hundert
Gedanken hundert Weisen zu denken,
zu spielen und zu sprechen…“
(Loris Malaguzzi, Reggio)

Worauf kommt es bei der Gestaltung
von Kommunikation, Dialog und
Interaktion mit Kindern bis 3 Jahren
an?
Vielleicht ist das Zuhören etwas viel
Höheres als das Verstehen…?
Fachkräfte müssen täglich aufs Neue
fähig und bereit sein, hunderte von
kindlichen Äußerungen zu erfassen
und darauf zu reagieren.
Diese Fortbildung dient dazu, sich
über das Thema Kommunikation und
Verständigung auszutauschen, anre-
gen zu lassen und Impulse mitzuneh-
men.

Silke Wolf,
Krippenberaterin

Di, 10. März 2015
9.00 – 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende in Krippen-
gruppen

18

25,- Euro

10.  März



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  242
0
1
5

Kleine Kirchenforscher
- Mit Kindern den

Kirchenraum entdecken -

Den Kirchenraum mit allen Sinnen
entdecken und erleben, dazu lädt
dieser Fortbildungstag ein. Wir
werden exemplarisch die Dreifaltig-
keitskirche in Oldenburg – Osternburg
aus verschiedenen Blickwinkeln mit-
einander erkunden, biblische Erzäh-
lungen entdecken und unterschied-
liche Gestaltungsideen ausprobieren.
Alles lässt sich übertragen auf  den
eigenen Kirchenraum vor Ort.

Susanne Paetzold,
Kirchenpädagogin und Diakonin
Hilke Freels-Thibaut,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Freitag, 13. März 2015
9.30 – 15.00 Uhr

Dreifaltigkeitskirche,
Cloppenburger Str. 17,
26135 Oldenburg

päd. Mitarbeitende

20

25,-- Euro

13.  März



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  252
0
1
5

Netzwerk „Partizipation“
Das Ziel, Kinder an Entscheidungen
für ihr eigenes Leben und dem in der
Kita-Gemeinschaft zu beteiligen und
kindzentriert zu arbeiten, stellt eine
große Herausforderung für pädagogi-
sche Fachkräfte dar: Die Anforderun-
gen und Erwartungen von „außen“
werden immer größer, die Wochen-
pläne immer voller und somit die
Zeit fürs einzelne Kind immer weni-
ger. Wie kann Partizipation gelingen?
Das Netzwerk Partizipation bietet
pädagogischen Fachkräften, die sich
bereits auf den Weg gemacht haben,
Zeit und Raum zum Austausch über
Methoden, kollegiale Beratung und
fachliche Begleitung.

Kerstin Kreikenbohm,
Dipl.-Sozialpädagogin, Erzieherin und
Qualitätsmanagerin

Di, 17. März 2015
Mi, 10. Juni 2015
Mi. 7. Oktober 2015
jeweils 9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

alle an dem Thema arbeitenden und
interessierten päd. Mitarbeitenden

18

25,- Euro pro Tag

17.  März

7.  Oktober
10.  Juni



In Kooperation mit EFB-OL

ReferentInnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  262
0
1
5

Baby-Begegnung
im Kindergarten

Verzaubern kann uns, Große wie
Kleine, immer wieder ein Baby! Bei
der Baby-Begegnung kommt einmal
die Woche eine Mutter mit ihrem Baby
in eine Kindergartengruppe. Die
Treffen beginnen kurz nach der Ge-
burt des Babys und enden mit seinem
ersten Geburtstag. Allein durch die
Beobachtung der Interaktion zwi-
schen Mutter und Kind entsteht so-
ziales und aggressionsfreies Ver-
halten der Kinder. Diese Erfahrung
erklären Wissenschaftler mit Spiegel-
neuronen. Ein weit verzweigtes Ner-
venzellensystem löst beim Beobach-
tenden spiegelbildlich die Gefühle
oder körperlichen Zustände des an-
deren aus (Resonanzverhalten). In
der Fortbildung werden die pädagogi-
schen Fachkräfte qualifiziert, Baby-
Begegnung im Kindergarten durch-
zuführen.

Dr. med. Eckhard Schiffer,
Chefarzt i. R., Psychosomatische Ab-
teilung mit Familientherapeutischem
Zentrum am Christlichen Kranken-
haus, Quakenbrück

Waltraud Wender, Kita-Leiterin
Jessica Nacken, Erzieherin

Do, 19. März 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

20

25,- Euro

19.  März



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  272
0
1
5

„(Beob-) Achtung“
Bildungs- und

Lerngeschichten
Nachschulung für

Mitarbeitende

Die Beobachtung von Kindern hat als
Aufgabe von pädagogischen Mitarbei-
terInnen an Stellenwert gewonnen.
Eine spezielle Form ist dabei die Be-
obachtung und Dokumentation der in-
dividuellen Bildungs- und Lernpro-
zesse von Kindern. „Bildungs- und
Lerngeschichten“ beschreiben ein
praxisnahes Verfahren, um das Ler-
nen von Kindern zu unterstützen und
zu fördern. Darüber hinaus dienen die
„learning stories“ der individuellen
Wertschätzung der Kinder.

Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 23. März 2015
9.00 – 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende, deren Teams
schon mit den Bildungs- und
Lerngeschichten arbeiten

18

25,- Euro

23.  März



Referent

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  282
0
1
5

Fachtag für
heilpädagogische

Fachkräfte in
Integrationsgruppen

Diese Veranstaltung bietet den
heilpädagogischen Fachkräften die
Möglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch, zur Reflexion der Arbeit und
zur Entwicklung innovativer Ideen
für die Arbeit in „ihren“ Integrati-
onsgruppen. In diesem Jahr wird es
um das Thema gehen:
Die besonderen Bedürfnisse und
Bedarfe von Integrationskindern
psychisch kranker Eltern.

Dipl.-Päd. Michael Rohmann,
Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeut

Mi, 23. März 2015
25. November 2015
jeweils 9.00 – 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

heilpädagogische Fachkräfte

30

30,- Euro

25.  März  oder
25.  November



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  292
0
1
5

Musik im Kita-Alltag 
Musik bereichert den Alltag in der
Kita! Dieses Seminar richtet sich an
all diejenigen, die ihre eigene päda-
gogische Arbeit in der Kita mit musi-
kalischen Elementen ergänzen möch-
ten und auf der Suche sind nach ge-
eigneten didaktisch-methodischen
Grundlagen. Sie erhalten Einblicke in
die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten
von Musik und Rhythmus mit Kindern
im Alter von 1 bis 6 Jahren. Sie lernen
den Umgang mit bewährten Materia-
lien und erhalten Anleitungsmöglich-
keiten für die Realisierung alltäglicher
musikalischer Angebote. Darüber hin-
aus bekommen Sie Anregungen für die
Förderung im Bereich Motorik, Spra-
che und die Lernfähigkeit der Kinder
mit Hilfe von Musik in spielerischer,
altersgerechter Form.

Petra Hollstein,
Rhythmikerin, Sonderpädagogin und
Musikerin

Do, 16. April 2014
9.00 – 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

16.  Apri l



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  302
0
1
5

Vielfalt fordert
Vielfalt fördert

(nifbe-Konzept)

In unseren Kindergärten sind alle
Kinder, ganz gleich welcher Herkunft,
welcher Hautfarbe, welcher Religion,
ob aus reichen oder armen Familien,
willkommen.
Zentrales Anliegen sollte sein, wert-
schätzend mit der Vielfalt der Kinder
und Familien umzugehen, ihre Spra-
che(n) und Kultur(en) in den Kita-
Alltag einzubeziehen. Dieses Seminar
reflektiert die Grundlagen für eine
interkulturelle und vorurteilsbe-
wusste Bildung und Erziehung.

Carmen Poppenga, Dipl.-Sozialpädagogin
Stephanie Meyer, Dipl.-Pädagogin

Do, 16. April 2014
9.00 – 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

16.  Apri l



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Kostenbeitrag

Seite  312
0
1
5

Qualitäts-Zirkel 1 + 2
Für alle mit dem Qualitäts-Siegel
ausgezeichneten Kindergärten
werden zur Sicherung und Weiter-
entwicklung der Qualität 2x-jährlich
Qualitäts-Zirkel angeboten, die dem
gegenseitigen fachlichen Austausch
und der Erarbeitung inhaltlicher
Themen dienen.

Hilke Freels-Thibaut
Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Di, 28. April 2015
Mi, 2. Dezember 2015
jeweils 9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

Kindergartenleitungen und
Qualitätsbeauftragte

15,- Euro pro Person
für Verpflegung

23.  Apri l
2.  Dezember



Seite  322
0
1
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Der Kurs wird als
„Grundkurs Krippenarbeit“ anerkannt.

Referentinnen

Zeit/Themen
- Übernachtung erforderlich -

- keine Übernachtung erforderlich -

- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

„Die Kleinen kommen
groß raus...“

Kinder bis 3 Jahre in Krippe
und Kindergarten

Um den besonderen Bedürfnissen
der Altersgruppe bis 3 Jahre gerecht
werden zu können, sind ein hohes
Maß an Verantwortlichkeit, an Wissen
über diese Altersgruppe und an Be-
reitschaft und Freude, sich auf diese
Altersgruppe einzulassen, zwingend
erforderlich. Diese Fortbildung will
dabei unterstützen, ein qualitativ
hochwertiges pädagogisches Angebot
für Kinder bis 3 Jahre zu entwickeln.

Silke Wolf
Heike Pieper,
Krippenberaterinnen

Di, 28. April, 9.00 Uhr bis
Mi, 29. April 2015, 17.00 Uhr
Einführung in die Entwicklungs-
psychologie, Bindung, Eingewöhnung

Di, 16. Juni und Mi, 17. Juni 2015
jeweils 9.00 - 17.00 Uhr
Beziehungsvolle Pflege, Pädagogik
nach Emmi Pikler

Di, 7. Juli, 9.00 Uhr bis
Mi, 8. Juli 2015, 17.00 Uhr
Lernen-Wahrnehmen-Spielen-
Bewegen, Tagesablauf

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende,
päd. Fachkräfte in Krippengruppen

18

230,- Euro

28.  bis  29.  Apri l

7.  bis  -  8.  Jul i
16.  und 17.  Juni



Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  332
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5

Es reicht nicht Fuchs zu
sein, man muss sich auch

im Wald auskennen
- Waldpädagogik erleben - 

Wald- und Naturpädagogik bietet
Kindern einen Erlebnisraum, indem
sie staunend und begeistert den
Reichtum und die Fülle der Schöpfung
erfahren.

Dabei stehen Spaß, spannende Er-
lebnisse und der Umgang mit natür-
lichen Materialien im Vordergrund.

Bitte bringen Sie dem Wetter ange-
passte Kleidung mit!

Yvonne Scheffel-Schulz,
Naturpädagogin (DJV)
Waltraud Wessels,
Kita-Leiterin

Di, 19. Mai, 9.00 Uhr bis
Mi, 20. Mai 2015, 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede und
der Wald „umzu“

päd. Mitarbeitende

18

90,- Euro

19.  Mai  bis
20.  Mai



Referentin

Zeit
- falls gewünscht

Übernachtung möglich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  342
0
1
5

Ver-rückte Kindheit
- Vom Umgang mit Kindern

psychisch kranker Eltern

„Ver-rückt“ in jeder Beziehung stellt
sich meist die Kindheit für die Kinder
psychisch erkrankter Eltern dar.
Im Kindergarten begegnen Mitarbeit-
ende zunehmend diesen Kindern, bzw.
Eltern.
Das Seminar bietet eine Bestandsauf-
nahme klassischer psychiatrischer
Störungsbilder und ihre Besonder-
heiten bezogen auf den Alltag der
Kinder. Anhand von Fallbeispielen
werden Interventionsideen und
Umgangsmöglichkeiten im Rahmen
des Kita-Alltags reflektiert.

Stefanie Thiede-Moralejo,
Dipl.-Psychologin

Mo, 8. Juni 2015
Di, 9. Juni 2015
jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

90,- Euro

8.  Juni
9.  Juni



In Kooperation mit der Ev. HVHS Rastede. 

Referentin

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  352
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5

Das Paradies - (m)ein
Kindertraum wird Bild 

Eine Veranstaltung für alle, die Spaß
und Lust auf bildnerisches Gestalten
haben.
Das Paradies - ist es mehr Spielzeug-
paradies oder mehr ein Schlaraffen-
land? Ist es ein Garten oder das Idyll
auf einer Südseeinsel? Bin ich dort
allein oder zu zweit? Ausgehend von
Bildbeispielen der Kunstgeschichte
werden wir in dieser Fortbildung den
eigenen Paradiesvorstellungen nach-
spüren und diese mit Hilfe von Male-
rei, Collage und Assemblage zu Bil-
dern werden lassen. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.

Meike Janßen,
Künstlerin und Kunstpädagogin

Mo, 8. Juni 2015, 9.00 Uhr bis
Di, 9. Juni 2015, 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

15

90,- Euro

8.  Juni  bis
9.  Juni



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  362
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1
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Ohne Eltern geht es nicht!
- Zusammenarbeit mit

Eltern in der Krippe -

Die Arbeit mit Kindern unter drei
Jahren erfordert eine enge und ver-
trauensvolle Beziehung der pädago-
gischen Fachkräfte zu den Eltern.
Das Fundament hierfür wird in der
Eingewöhnungsphase gelegt und da-
mit der Weg geebnet für eine gelebte
Erziehungspartnerschaft auf Augen-
höhe.
Die Fortbildung will neben Über-
legungen zur eigenen Haltung gegen-
über der Zusammenarbeit mit Eltern
und dem professionellen Umgang mit
Nähe und Distanz Gelegenheit bieten,
gut umsetzbare Ideen für die Praxis
zu erarbeiten.

Heike Pieper,
Krippenberaterin
Frauke Schmidt,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mi, 10. Juni 2015
9.00 - 16.30 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende
in Krippengruppen

18

25,- Euro

10.  Juni



In Kooperation mit der Ev. HVHS Rastede. 

Referentin

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  372
0
1
5

Spiel-Welten
"Leute hören nicht auf zu spielen,
weil sie alt werden, sie werden alt,
weil sie aufhören zu spielen!"
Solange es Menschen gibt, wird ge-
spielt. Kinder spielen sich mit ihrem
Entdeckungssinn in das Leben und
eignen sich über das Spiel ihre Um-
welt an. Aber auch Erwachsene
können den spielerischen Freiraum
nutzen, um neue Entdeckungen zu
machen.
Fern jeder spielpädagogischen Ver-
wertbarkeit möchten wir die Leichtig-
keit und die Lust am eigenen Spiel
aufspüren und fördern. Mal den Kopf
ausschalten, lachen, sich gegenseitig
inspirieren, neue Ideen finden-
miteinander SPIELEN.

Heike Scharf,
Dipl.-Sozialpädagogin, Diakonin und
Theaterpädagogin

Do, 11. Juni 2015
Fr, 12. Juni 2015
jeweils 9.00 - 14.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

90,- Euro

11.  Juni  bis
12.  Juni



ReferentInnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  382
0
1
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Vielfalt in der
Kindertagesstätte

- gleiche
Entwicklungschancen für

Jungen und Mädchen

„Gleichwertig aber nicht gleich.“
Mädchen und Jungen, Männer und
Frauen sehen sich trotz aktueller
Veränderungen weiterhin bestimmten
Vorstellungen von "Frau/Mann sein"
ausgesetzt. Ein zum Teil nicht uner-
heblicher Anpassungsdruck lastet auf
den Betroffenen und kann die Ent-
wicklung einer individuellen Persön-
lichkeit unbewusst einschränken.

Wo ist an dieser Stelle das berufliche
Handeln der Erzieherinnen und Erzie-
her betroffen? Im Mittelpunkt des
Fachtages steht die Bedeutung des
eigenen Geschlechtes für den Berufs-
alltag in Kindertageseinrichtungen,
für die Arbeit mit Mädchen und Jun-
gen, Vätern und Müttern.
Ziel der Veranstaltung ist es, für
Geschlechteraspekte in der eigenen
Arbeit sensibel zu werden und
praxisnahe Handlungsoptionen aus-
zuloten. Informationen und der Aus-
tausch mit Kolleginnen und Kollegen
runden das Programm ab.

Gabriele Rüsch-Tillmanns,
Gleichstellungsbeauftragte Ev.-Luth.
Kirche in Oldenburg
Helmut Müller,
Kita-Leitung und Koordinator
Arbeitskreis Männer in Kitas

Fr, 12. Juni 2015
9.00 - 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

12.  Juni



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  392
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Fachtag „Krippe“
Dieser Fachtag bietet pädagogischen
Fachkräften in Krippengruppen und
Leitungskräften von Einrichtungen
mit einer Krippe die Möglichkeit zum
fachlichen Austausch und zur Ent-
wicklung innovativer Ideen für die
Arbeit in ihren Krippengruppen. In
diesem Jahr wird es um die „Profes-
sionelle Responsivität“ gehen. Eine
Veranstaltung der Krippenqualitäts-
offensive Nordwest.

Prof. Dr. Dorothee Gutknecht,
Freiburg

Fr, 19. Juni 2015
9.00 - 14.00 Uhr

Kulturzentrum PFL
Peterstraße 3
26121 Oldenburg

päd. Mitarbeitende in Krippengruppen,
FachberaterInnen, Kita-Leitungen,
FachschullehrerInnen

80

25,- Euro

19.  Juni



Gesonderte Einladungen mit näheren
Informationen ergehen im Mai 2015.

Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Seite  402
0
1
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Tagesordnungspunkt:
Kindergarten

Studienseminar für
Kirchenälteste

Wir laden die neuen, aber auch die
„alten“ Kirchenältesten ein, sich in
dieser Veranstaltung fachlich mit
ihrem Auftrag als Kindergartenver-
tretung auseinanderzusetzen und
Fragen, Anregungen zu ihren Auf-
gaben zu thematisieren.

Frauke Schmidt
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Fr, 11. September 2015
15.00 - 18.00 Uhr

Ev.-Luth. Oberkirchenrat
Philosophenweg 1
26121 Oldenburg

Kirchenälteste,
Kindergartenausschussmitglieder

18

11.  September



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  412
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Wo ist denn hier
das Angebot?

Das „Angebot“ ist nach wie vor fester
Bestandteil des pädagogischen All-
tags im Kindergarten. Gleichzeitig ist
es mit Blick auf das Verständnis vom
Kind als eigenaktivem Lernen in die
Kritik geraten. Das wirft Fragen auf:
- Darf man überhaupt noch „Angebote“

machen?
- Was ist eigentlich ein „Angebot“?
- Kann man „Angebote“ planen?
- Ist vielleicht der gesamte Kita-

Alltag ein „Angebot“?
- Wie kann Eltern verdeutlicht

werden, wie „Angebote“ heute
verstanden werden?

In dieser Fortbildung soll es um die
Bearbeitung dieser Fragen gehen. Im
Mittelpunkt stehen dabei das eigene
Bild vom Kind und das eigene Bil-
dungsverständnis.

Frauke Schmidt
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 14. September 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

14.  September



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  422
0
1
5

Inklusion und
Religionsvielfalt

Impulse zum Zusammenleben
in religiöser Vielfalt

"Die Welt begegnet sich im Kinder-
garten." Was für unsere Gesellschaft
insgesamt gilt, spiegelt sich im Kin-
dergarten wider: Wir leben in einer
multikulturell und multireligiös ge-
prägten Welt. Zwischen dem 3. und
4. Lebensjahr entwickelt ein Kind die
Fähigkeit, andere Perspektiven ein-
zunehmen. Ein gelingendes Mitein-
ander von Kindern unterschiedlicher
Kulturen und religiöser Prägungen in
den ersten Lebensjahren ist daher
ein wichtiger Beitrag zur Entwicklung
von Toleranz, Offenheit, Respekt und
Wertschätzung gegenüber der Viel-
falt des Lebens. Welche Konsequen-
zen ergeben sich daraus für die Arbeit
in einer evangelischen Kindertages-
stätte ? Wie viel Pluralität kann man
Kindern zumuten? In der Fortbildung
werden wir unsere eigene Haltung
sowie religionspädagogische Ange-
bote für ein interreligiöses Zusam-
menleben reflektieren.

Hilke Freels-Thibaut
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Di, 22. September 2015
9.00 - 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

22.  September



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  432
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Mit dem Herzen begreifen -
Werkstatt-Tag zur

Religionspädagogischen
Praxis(RPP)/Kettmethode

Diese Fortbildung wendet sich an
pädagogische Mitarbeitende, die
bereits Erfahrungen mit der Reli-
gionspädagogischen Praxis (RPP)/
Kettmethode haben. Der Tag bietet
Gelegenheit
- zum gemeinsamen Erarbeiten neuer

RPP-Einheiten
- zur Wiederbegegnung mit Teilneh-

menden vorheriger RPP-Kurse
- zum Austausch von Erfahrungen

mit der RPP

Mit einem bunten Strauß neuer Ideen
und Einheiten soll die Fortbildung
ausklingen.

Angelika Pfeiler
Diakonin im Landesjugendpfarramt
und Multiplikatorin der RPP
Hilke Freels-Thibaut,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Do, 24. September 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

25,- Euro

24.  September



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  442
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Stilleübungen
- Stille und Bewegung

mit Kindern -

Diese Fortbildung möchte die Lust an
der Entspannung für Geist, Leib und
Seele wecken und Anregungen geben,
die sich in der vor uns liegenden Ad-
ventszeit im Kindergarten leicht um-
setzen lassen. Dabei wollen wir uns
selbst im Blick behalten und nach-
spüren, was uns gut tut. Nach einem
Input zu Stille, Achtsamkeit für den
Augenblick, sowie zum kontemplati-
ven Gebet probieren wir gemeinsam
verschiedene Stille-Übungen, spiele-
rische Elemente und Bewegungs-
übungen aus bis hin zum meditativen
Tanz.

Eva Brunken
Beauftragte für Kindergottesdienst,
Landesjugendpfarramt Oldenburg
Hilke Freels-Thibaut,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mi, 7. Oktober 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

20

25,- Euro

7.  Oktober



Referentin

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Mit der Gans über den
Weihnachtsbraten reden...

oder
Wie kann ich

schwierige Gesprächs-
situationen im Alltag der

Kindertagesstätte
(gelassen) bewältigen?

Pädagogisch Mitarbeitende stehen
ständig im Kontakt zu Eltern, Kolle-
gInnen, Kindern, Kooperationspart-
nern. Sie sind geübt in Gesprächen.
Doch manches kann schiefgehen, wenn
wir miteinander reden und arbeiten.
Unterschiedliche Interessen, Mei-
nungsverschiedenheiten, Konflikte
treten auf.
- Wie kann ich unangenehme Gesprä-

che führen und wie in Konfliktsitua-
tionen reagieren?

- Wie kann ich mich in problema-
tischen Gesprächssituationen ver-
halten?

- Welche Situationen erlebe ich be-
sonders belastend?

- Kurz: Wie kann ich den professio-
nellen Abstand behalten oder
wiedergewinnen?

An Beispielen aus Ihrer Praxis wollen
wir in diesem Seminar miteinander
versuchen, Antworten auf diese Fra-
gen zu finden und so Tipps und "Tricks"
für den Kita-Alltag entwickeln. Dabei
kann der Austausch mit Kollegen und
Kolleginnen wichtige Anstöße liefern.

Christine Stockstrom
Diakonin und Supervisorin

Do, 8. Oktober 2015, 9.00 Uhr bis
Fr. 9. Oktober 2015, 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende
Leitungskräfte

18

90,- Euro

8.  Oktober  bis
9.  Oktober



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Wie sagen wir’s den Eltern?
- Elterngespräche konstruktiv

und lösungsorientiert führen -

In der Kommunikation mit den Eltern
wird von pädagogischen Fachkräften
Fingerspitzengefühl, aktives Eingehen,
regelmäßiges Eingehen und Feedback,
manchmal auch klare Grenzsetzung
und das Überbringen „schlechter
Nachrichten“ verlangt. Dieses Semi-
nar will pädagogische Mitarbeitende
darin unterstützen, Elterngespräche,
auch die, die besonders herausfor-
dern, in wertschätzender Weise zu
führen. Aufbauend auf eigenen Fähig-
keiten werden die Teilnehmenden
methodisches Werkzeug kennen
lernen, um in der alltäglichen Praxis
Gespräche kooperativ und zielorien-
tiert führen zu können. Die Einbin-
dung und Bearbeitung von konkreten
Fällen aus Ihrer Praxis ist dabei aus-
drücklich erwünscht.

Urte Bruncken
Dipl.-Pädagogin und
Systemische Familientherapeutin

Do, 15. Oktober 2015
9.00 - 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

15

30,- Euro

15.  Oktober



In Kooperation mit dem
Diakonischen Werk Hannover.

Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Zur Zusammenarbeit von
Leitung und

stellvertretender Leitung

Die Zusammenarbeit von Leitung und
stellvertretender Leitung hat maßgeb-
lichen Einfluss auf die Qualität des
Kindergartens. Eine qualifizierte Zu-
sammenarbeit zwischen Leitung und
Stellvertretung beginnt, wenn es
- klare Arbeitsstrukturen,
- klare Kompetenzbereiche,
- Transparenz der Entscheidungs-

prozesse und
- sachangemessene Informations-

stände gibt.
Diese Fortbildung bietet den beiden
Leitungskräften einer Einrichtung die
Möglichkeit, das komplexe System der
Zusammenarbeit zu reflektieren und
weiter zu entwickeln.

Christine Stockstrom,
Diakonin und Dipl.-Supervisorin
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 2. November 2015, 11.00 Uhr bis
Mi, 4. November 2015, 13.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

Leitungskräfte und stellvertretende
Leitungen aus einer Einrichtung

20 (10 Paare)

250,- Euro pro Paar

2.  November  bis
4.  November



Referentin

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Essen, Schlafen,
Sauberkeit:

Den Bedürfnissen der
Kleinsten feinfühlig

begegnen

Zeiten für beziehungsvolle Pflege
strukturieren den Alltag in der Krippe.
Um die Grundbedürfnisse des Kindes
verlässlich und angemessen befrie-
digen zu können, braucht es aufmerk-
same Beobachtung und einfühlsames
Handeln durch die pädagogische Fach-
kraft. Die Fortbildung will dazu an-
regen, die eigene Haltung gegenüber
Pflegesituationen zu reflektieren und
Ideen für deren kindgerechte Gestal-
tung in der eigenen Einrichtung zu
erarbeiten.

Silke Wolf,
Krippenberaterin

Mo, 9. November 2015
9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende
in Krippengruppen

18

25,- Euro

9.  November
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Oasentage
Einmal Zeit haben, zur Be-sinn-ung
kommen, durchatmen, zur Ruhe
kommen. Meditation gilt als ein mög-
licher Weg, um zu mir selbst, zum
Nächsten, zur eigenen Mitte, zu Gott
zu finden.
Das Seminar lädt dazu ein, in klöster-
licher Abgeschiedenheit die beson-
dere spirituelle Ausstrahlung dieses
Ortes kennen zu lernen, Kraft zu
schöpfen, Gottes Geist zu entdecken.

Petra Czeppat, Pfarrerin
Hilke Freels-Thibaut, Pfarrerin
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 9. November 2015, 10.00 Uhr bis
Mi, 11. November 2015, 15.00 Uhr

Stift Börstel
Börstel 4
49626 Berge

päd. Mitarbeitende

15

150,- Euro

9.  November  bis
11.  November

Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag



Referentinnen

Zeit

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

Seite  502
0
1
5

„Klein anfangen mit Gott“
Religionspädagogik für

Kinder bis 3 Jahre

Kleinkinder haben eine hohe Sensi-
bilität für Atmosphärisches, die es
ermöglicht, einen Grundstein für
Glaubenserfahrungen zu legen.
Religionspädagogik für Kinder bis 3
Jahre ermöglicht den Kleinen, Stau-
nen und Urvertrauen, Freude und
Dankbarkeit zu lernen, Struktur und
Orientierung zu erleben. Die Fortbil-
dung geht u. a. der Frage nach, wie
Religionspädagogik für die Kleinen
konkret gestaltet werden kann.

Hilke Freels-Thibaut
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Mo, 23. November 2015
9.00 - 17.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende
in Krippengruppen

18

25,- Euro

23.  November



Referentinnen

Zeit
- Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag
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Beschwerden erlaubt!
- Beschwerdemanagement

für Kinder

Der Umgang mit Elternkritik, Be-
schwerdemanagement für Kunden,
Beschwerden als Chance - das Be-
schwerdemanagement als Instrument
für Kundenzufriedenheit hat immer
mehr Einzug in unsere Kindergärten
gehalten. Wie reagieren wir aber,
wenn Kinder sich beschweren? Wie
gehen wir mit ihrer Kritik um? Die
Fortbildung will sensibilisieren für
die Beschwer-nisse und Anliegen von
Kindern und Möglichkeiten des Um-
gangs mit Kinderbeschwerden
reflektieren.

Kerstin Kreikenbohm,
Erzieherin und Dipl.-Sozialpädagogin
Ingeborg Pohl,
Fachstelle Kindergartenarbeit

Di, 1. Dezember 2015 bis
Mi, 2. Dezember 2015
jeweils 9.00 - 16.00 Uhr

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende

18

90,- Euro

1.  Dezember  bis
2.  Dezember
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Der Kurs wird als 
„Grundkurs Krippenarbeit“ anerkannt!

Referentinnen

Zeit/Themen
- jeweils Übernachtung erforderlich -

Ort

Zielgruppe

Teilnahmezahl

Kostenbeitrag

„Die Kleinen kommen
groß raus...“

Kinder bis 3 Jahre in Krippe
und Kindergarten

Um den besonderen Bedürfnissen
der Altersgruppe bis 3 Jahre gerecht
werden zu können, sind ein hohes
Maß an Verantwortlichkeit, an Wissen
über diese Altersgruppe und an Be-
reitschaft und Freude, sich auf diese
Altersgruppe einzulassen, zwingend
erforderlich. Diese Fortbildung will
dabei unterstützen, ein qualitativ
hochwertiges pädagogisches Angebot
für Kinder bis 3 Jahre zu entwickeln.

Silke Wolf
Heike Pieper,
Krippenberaterinnen

Do, 3. Dez., 9.00 Uhr bis
Fr, 4. Dez. 2015, 17.00 Uhr
Einführung in die Entwicklungs-
psychologie, Bindung, Eingewöhnung

Do, 21. Jan., 9.00 Uhr bis
Fr, 22. Jan. 2016, 17.00 Uhr
Beziehungsvolle Pflege, Pädagogik
nach Emmi Pikler

Do, 25. Feb., 9.00 Uhr bis
Fr, 26. Feb. 2016, 17.00 Uhr
Lernen-Wahrnehmen-Spielen-
Bewegen, Tagesablauf

Ev. Bildungshaus Rastede

päd. Mitarbeitende,
päd. Fachkräfte in Krippengruppen

18

270,- Euro

3.  -  4.  Dezember

25.  -  26.  Februar  2016
21.  -  22.  Januar  2016
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Fortbildungen
Notizen
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Fortbildungen
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Fortbildungen
Notizen



Seite  562
0
1
5

Fortbildungen
Notizen



Kopiervorlage Anmeldung
Hiermit melde ich mich zur
Veranstaltung an.

Thema

am/

vom

bis

Name

Vorname

Anschrift, dienstlich

Telefon, dienstlich

Fragen oder Anregungen
zur o.g. Veranstaltung

Datum/Unterschrift

Verwenden Sie bitte für Ihre Anmeldung/en
je einen einzelnen Bogen

pro Veranstaltung und Teilnehmer/in.

GOTT
UND DIE
WELT
entdecken

Kindergar tenarbe i t
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

Telefon: 04 41 - 77 01-4 92
Telefax: 04 41 - 77 01-4 98

Philosophenweg 1
26121 Oldenburg

E-Mail: kindergartenarbeit@ev-kirche-oldenburg.de


